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Chronik. 


Perſonalchronik. Nachdem der Koͤnigl. 
Superintendent Oberpfarrer Lehmann zu Meffers⸗ 
dorf auf ſeinen Wunſch von der Superintendentur 
des 2. Laubaner Kirchenkreiſes entbunden worden 
iſt, hat der Pfarrer Franz zu Schwerta dieſelbe 
interimiſtiſch erhalten. 

Der Referendarius Klaͤbiſch iſt zum Aſſeſſor 
beim Oberlandesgericht zu Glogau ernannt worden. 

Das Gerichtsamt Dobers iſt dem Juſtizver— 
weſer Qual zu Halbau uͤbertragen worden. 

Als Schiedsrichter ſind vereidet worden: der 
Muͤller Schubert zu Küpper und der Schorn— 
ſteinfegermeiſter Baumgarten zu Seidenberg. 


Geſetzgebung. Eine Allerhoͤchſte Kabinets— 
ordre vom 23. December 1845 verordnet, daß die- 
jenigen katholiſchen Prieſter, welche ſich 
die geiſtlichen Weihen im Auslande geholt haben, 
von jeder Anſtellung im Vaterlande ausgeſchloſſen 
fein ſollen. . 

Desgl. vom 31. Deebr. 1845 wird beſtimmt, 
daß die Juden fortan ohne Unterſchied der Pro: 
vinzen, wo ſie ſich aufhalten, zur allgemeinen 
Militairpflicht herangezogen werden follen, 
wogegen das Rekrutengeld in Wegfall kommt. 

Ein Geſetz vom 23. Januar c. verordnet, daß 
die Zuſammenberufung der Kirchen gemeinde n 


nicht blos durch die Vorladung jedes einzelnen Mitz 
gliedes, wie zeither, zu geſchehen braucht, ſondern 
daß eine dreimalige Abkuͤndigung von der Kanzel 
dieſelbe rechtliche Wirkung hat. Wie die Abkündi— 


gung geſchehen ſoll, ſchreibt das Geſetz genau vor. 


Durch Kabinetsordre vom 3. Jan. 1846 wird 
es fortan Jedem verſtattet, das Frachtfuhr— 
werk von Guͤtern, welche uͤber 100 Pfund wiegen, 
oder von der Poſt nicht angenommen werden, im 
Wege regelmäßigen Abganges und Befoͤrderungs— 
zeit und mit Wechſel der Pferde auf gewiſſen Sta: 
tionen zu betreiben. f 

Eine Regierungs-Verfuͤguug vom 28. Januar e. 
bringt die Verordnung, daß die herumziehenden 
Declamatoren ihr Gewerbe anders nicht, als wenn 
ſie eine Regierungs-Conceſſion dazu beſitzen, be— 
treiben duͤrfen, in Erinnerung. 

(Verſpätet.) Lauban. Dienſtag den 20. v. 
M. feierte der hieſige Gewerbeverein ſein zweites 
Stiftungsfeſt. Ein ſchoͤnes Feſt! Wer ihm beige⸗ 
wohnt, wer die große Zahl Frauen, Jungfrauen 
und Maͤnner aus allen Staͤnden und Faͤchern in 
dem feſtlich geſchmuͤckten Saale zum fröhlichen 
Mahle vereint geſehen und die von derſelben heitern 
Stimmung beſeelten Phyſiognomien beobachtet, und 
wem endlich der richtige Takt und Ton, den jeder 
Anweſende im Auge behlelt, nicht entgangen, der 
mußte das Feſt ein ſchoͤnes nennen, — und darin 
den ficherften Beweis der fortſchreitenden Bildung 
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Was an unzweckmaͤßigen Oefen in der Welt 
noch vorhanden iſt, kann wol nirgends beſſer als 
hier und in der Umgegend durch den Augenſchein 
wahrgenommen werden. Stubenöfen, an Umfang 
den größten Kleiderſchraͤnken gleich, mit Feuerun— 
gen uͤber drei Fuß Hoͤhe, und in den Rauchzuͤgen 
ſo kuͤnſtlich eingerichtet, daß die erheizte Luft zum 
größten Theile in die Eſſe fährt und dieſe erwaͤrmt, 
aber die Stube kalt läßt; Rieſenoͤfen, in welchen 
täglich Eine Klafter Holz mit Bequemlichkeit ver: 
zehrt wird, getraue ich mir noch mehr als Einen 
aufzufinden; der Kochanſtalten, der Keſſelfeuerun— 
gen u. ſ. w. gar nicht zu gedenken. 

Mit dem. lieben Torf, gewoͤhnlich wie Koth be: 
trachtet, will man ſich die Haͤnde, die weißen 
Stubendielen, die Vorhaͤnge nicht gern verunſau— 
bern und Steinkohlen giebt es nicht; ja, wenn ſie 
vorhanden waͤren, wuͤrde man ſich an den uͤblen 
Geruch ſtoßen, obgleich anderwaͤrts ſelbſt fuͤrſtliche 
Naſen ſich laͤngſt daran gewoͤhnt haben. 

Aus allen dieſen Gruͤnden ſind verbeſſerte Oefen 
und Heizanſtalten anderwaͤrts längft allgemein ge: 
worden, welche man hier für neue und neueſte Er: 
findungen anſieht. Doch, was Gutes kommt nie zu 
ſpaͤt und fo foll dies kein Vorwurf für uns fein. 

Großes Aufſehen erregen jetzt die Schütt: 
oͤfen, bei welchen Braunkohle oder Torfgemuͤlle 
als Feuerungsſtoff verwendet wird und welche in 
der That die billigſte Waͤrme und Heizung abgeben. 
Man kann mit ½ Sibergrofchen, hoͤchſtens 1 Sil— 
bergroſchen pro Tag ſein Zimmer in beſtaͤndiger 
angenehmer Waͤrme halten. 

Die Einrichtung iſt einfach und gar nicht koſt— 
ſpielig. Man bedarf einen Schuͤttkaſten, in welchen 
das Feuerungs- Material gefchüttet wird und aus 
dem es nach und nach auf einen Roſt fällt, auf 
welchem eine aͤußerſt wirkſame Flamme durch die 
richtige Benutzung des Luftzuges bewirkt wird, 


welche nachhaltig die Erwaͤrmung bewirkt. Die 
ganze Einrichtung kann bei jedem Stubenofen leicht 
getroffen werden. 

Für diejenigen, welche die Conſtruction dieſer 
Sparoͤfen näher kennen lernen wollen, liegt eine 
Zeichnung, uns von freundlicher Hand gewidmet, 
in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers zur An- 
ſicht bereit. 


Vermiſchtes. 

Geſchichtsverfaͤlſchung. Der Bruder des 
wackern Theiner zu Breslau, der Prieſter des Ora— 
toriums zu Rom, Auguſtin Theiner, hat ſchon wies 
derholt verſucht, durch wiſſentliche Verfaͤlſchung 
von Urkunden und andern Geſchichtsquellen die 
Geſchichte ſeinen Zwecken dienſam zu machen. Zu 
ſeinem Ungluͤcke huͤten aber Maͤnner von unbeſtech⸗ 
licher Rechtlichkeit und vollſtaͤndiger Sachkenntniß 
das Heiligthum der Weltgeſchichte, welche daſteht 
als das Weltgericht. So hat Theiner kaum ſein 
neueſtes Machwerk: „Herzog Albrecht von Preu⸗ 
ßens erfolgte und Koͤnig Friedrichs (I.) von Preu⸗ 
ßen verſuchte Ruͤckkehr zur katholiſchen Kirche“ — 
erſcheinen laſſen, ſo folgt ihm auch die ſtrafende 
Critik auf dem Fuße, und der größte Geſchichts⸗ 
forſcher Preußens, der Geheime Rath J. Voigt in 
Koͤnigsberg, laͤßt eine Widerlegung aller der Irr— 
thümer und Verfaͤlſchungen Theiners drucken, welche 
des baldigſten erſcheinen wird. 

Man begreift ſehr leicht, warum die jeſuitiſche 
Partei ſich gern der Geſchichte bemaͤchtigen 
und das Licht der Erfahrungen, das Buch der War— 
nungen und das Gericht uͤber Voͤlker und Zeiten 
bewaͤltigen, verdunkeln, wo moͤglich vernichten 
moͤchte. Ja, die Geſchichte iſt das Gewiſſen der 
Menſchheit; und wenn die Menſchen ſie verſchwei— 
gen oder verfälfchen wollten und koͤnnten, fo wuͤr— 
den die Steine reden. 
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Bekanntmachungen. 
1520] Allen Denen, welche bei der am 15. d. M. ſtattgefundenen Beerdigung unſers geliebten Soh⸗ 


nes und Bruders J. Carl 


Anders ihre Theilnahme durch ſo viele Beweiſe der Freund 


chaft an den 


Tag legten, insbeſondere den Herren Trägern und ſämmtlichen . 0 wir ee unfern 


herzlichſten Dank. 


ie Hinterbliebenen. 


483 300, 200 und 100 Rthlr. werden auf kurze Zeit und gegen cen e 


noch zu leihen geſucht durch 


chnaubert. 


ä 


[468] 100, 150, 200, 400 und 600 Kthlr. können zum Ausleihen gegen pupillariſche Sicher⸗ 
heit nachgewieſen werden, fo wie zum erſten April 1090 bis 3000 Rthlr. Sodann iſt ein Gaſtho 
mit Garten und Ackerland nebſt vielen andern Grundſtücken hierorts den Kaufluſtigen zu deren Ankauf 


zu empfehlen durch den Agent Stiller, Nikolaiſtraße No. 292, 
4481] 200 Rthlr., 75 Rthlr. und 50 Rthlr. find zur ſichern Hypothek auszuleihen, auch 40 Etr. 
Schaf⸗Heu zu verkaufen. Wo? ſagt Domſch in Wendiſchoſſig. Fir 


[431] Pferde: und Wagen: !netion. 
Donnerſtag, als den 19. d. M., früh von 10 Uhr ab werden auf hiefigem Viehmarkte 20 Pferde, 
12 ſtarke Steinwagen und Pferdegeſchirre gegen baare Zahlung von mir verauctionirt. 
> Auguſtin, Fuhrenunternehmer. \ 


499) Auction. Kommenden Montag den 23. d. M., früh von 9 Uhr ab, ſollen im Auctions- 
Lokale in der Roſengaſſe verſchiedene Meubles, als: Kleider- und Wirthſchafts⸗ Schränke, Komoden, 
Sophas, Tiſche, 2 Großſtühle mit Sprungfedern, 6 Rohrſtühle, 1 großer Spiegel, 4 Fenſtergardinen, 
Federbetten, viele weibliche Kleidungsſtücke, Wiſche und andere Gegenſtände meiſtbietend und gegen baare 
Bezahlung verkauft werden. Auch werden noch Sachen angenommen. Wießner, Auct, _ 


Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Die Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat ſich in dem abgelaufeuen Jahre eines fernern 
angemeſſenen Fortſchreitens zu erfreuen gehabt und durch Todesfälle eine, verhältnißmäßig, nur für gering 
zu erachtende Einbuße erlitten. 5 

Das Jahr 1844 ſchloß mit 5329, mit der Summe von Sechs Millionen 324,900 Thalern ver⸗ 
ſicherten Perſonen. — Rechnet man hierzu die im Jahre 1845 aufgenommenen 756 Perſonen, verſichert 
mit 789,400 Thalern und zieht die im Laufe 1 verſtorbenen und e Perſonen und 
deren Verſicherungs-Kapital davon ab, fo ſtellt ſich am Schluſſe 1845 der Beſtand auf 
3818s Perſonen, verſichert mit Sechs Millionen 887,600 Thalern. 

Die Todesfälle beſchränken ſich auf 92 Perſonen, verſichert mit 90,200 Thalern und überſteigen, 
ungeachtet des Wachsthums im ahre 1845, das Jahr 1844 an Kopfzahl mit einer Perſon und an 
eingebüßtem, verſicherten Kapital nur um 1600 Thaler. >: 

Das vergangene Jahr iſt alſo als ein ſehr günſtiges zu bezeichnen und ſteht dem glücklichen Jahre 
1844 ſelbſt noch voran, in Folge deſſen eine namhafte Dividende für daſſelbe in Ausſicht geſtellt werden kann. 

Nach Abhaltung der bevorſtehenden General-Verſammlung wird die Dividende für das Jahr 1841 
durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht werden. 

Ein geehrtes Publikum lade ich zur fernern Benutzung des Inſtituts ein und bemerke, daß Geſchäfts⸗ 
Programme und Antrags-Formulare von den Herren Agenten der Geſellſchaft und dem Unterzeichneten 
(im Geſchäfts⸗Bureau Spandauer Straße No. 29.) bereitwilligſt und unentgeldlich verabfolgt werden. 

Berlin, den 28. Januar 1846. 

Lobeck, General-Agent der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem ergebenen Be⸗ 
merken, daß Geſchäfts⸗Programme bei mir unentgeldlich ausgegeben werden, 
Görlitz, den 16. Februar 1846. un Ie, „ 
a Agent der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr, ſowohl in Städten 


als auf dem Lande, auf alle bewegliche und unbewegliche Gegenſtände. N 
Die Unterzeichneten ertheilen über die näheren Bedingungen ſtets bereitwillig Auskunft und nehmen 


Verſicherungs⸗Auträge gern entgegen. ; Wilhelm Nitſchke in Bunzlau. 
- De Dttocar Müller in Schönberg. 
[322] Ad. Krauſe, Haupt⸗Agent. Görlitz, Neißgaſſe No. 327. 


100 Stroh Hüte 
werden gewaſchen, neu appretirt und nach diesjähriger Form umgenäht und moder⸗ 
niſtet in der Putz⸗ Handlung C. Finger. 


3 läuben No. 442. zu verkaufen. 
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[341] Eine Sammlung eingerahmter n Copien nach den vorzüglichſten Gemälden der 
Dresdener Gallerie von F. Hanfſtengl, Höhe 31 Zoll und Breite 24 Zoll; jo wie eine reiche Aus⸗ 
wahl eingerahmter franzöſiſcher und Berliner Genre⸗Bilder und Spiegel empfiehlt zu den wife bil⸗ 
ligſten Preiſen der Staffirer und Vergolder Kaleski. gs empfehle ich mich mit allen Arten 
vergoldeter Kron- und Wandleuchter, mit Decorationen an Gardinen, Zierrathen von gepreßter Maſſe, 
vergoldeten Dilder⸗ und Spiegelrahmen und andern in mein Fach einſchlagenden Artikeln. 


[607] Amerikaniſche Gummi Schuhe 
mit ledernen Sohlen ſind bereits in jeder Größe wieder angekommen, und empfiehlt zur geneigten Abnahme 
5 E d. Te m m f e r. 


n 300 Centner Knochenmeh!l! 


gut bevorſtehenden Frühjahrs⸗Saat liegen zum Verkauf vorräthig beim Dominio Wieſa a. Q. 
n der Oberlauſitz bei Greiffenberg. 

[469] Es ſteht in Löbau nahe am Görlitzer Thore ein ganz neues, 3 Stock hohes, maſſives Haus 
mit 5 Stuben, 1 Laden, 1 Keller, 3 gewölbten Küchen, 1 Niederlage, maſſivem Holzhauſe und Hofraum, 
Alles in gutem Bauſtande, aus freier Hand zu verkaufen. Näheres darüber ertheilt Herr Bäckermeiſter 
Priezel in Görlitz. 

503) Ju bevorſtehenden Maskenbällen empfehle ich mein Lager von Geſichts⸗Masken in Draht 
Woche Papier⸗Mache, Gaze und Atlas für Herren und Base zugleich as Masten-Schm 0 d 
in Brillant Metall, beſtehend in Diademen, Agraffen, Armbändern, Ohrglocken, Colliers u. ſ. w., 
ſo wie eine Auswahl Haarſchmuck, Polka⸗, Vietoria⸗Roſen; Wachsperlen in diverſer Größe, Gold⸗ 
und Silber⸗Gaze, Gold⸗ und Silber⸗Lahnband, Franzen und Flittern. 


Edu ar d Te mmler. 
1484] Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher Flügel ſteht zu einem ſehr annehmbaren Preife Rade⸗ 
: Lüders sen. 
[485] Auf der Steingaſſe No. 92. ſteht eine kleine Ziehrolle zu verkaufen. 


[486] Nunkelrübenſaamen in mehreren Sorten ift zu haben beim 
Kunſtgärtner Herbig, Jakobsgaſſe No. 846. 
1487] Ein Kinderwagen ſteht zu verkaufen. Das Nähere iſt in der Exped. d. Anz. zu erfragen. 
475] Ein gutes, fehlerfreies Sattelpferd und ein ſchöner, ftarker, einſpänniger Spazierwagen (Roll⸗ 
* mit Plaue) fichen zum Verkauf. Das Nähere beim f ne. 2 gen ( 
Zugemüſe⸗Händler Arndt, Schwarzegaſſe. 


[501] Br Ann once. 
Auf dem Dominio Berthelsdorf bei Sorau ſtehen vom 1. März ab 200 ſtarke polniſche Maſt⸗ 
n en auff. ; 

[502] Ein Schreibſekretair, ein Glasſchrank, Aurikel⸗, Primel⸗ und anderer Blumenſaamen, ſo wie 
Blumen-⸗Näpfe, find in dem Maurerſchen Garten No. 1000. in der Unterkahle hieſelbſt zu verkaufen. 
A . TTT 77 

504] Weiße und Ponceau-Glacé⸗Handſchuhe für Herren und Damen, a 7½, 10, 12½ 
und 15 Sgr., fo wie Tricot⸗Hoſen mit Füßen, Tricot⸗Handſchuhe und Strümpfe aul a 
JJ r EEE En. 
48524] Zur beverſtehenden Faſtnacht empfehle ich beſtens geräuchertes Schweinefleiſch, Schinken, Speck 
alle Sorten Würſte, Preß⸗, Zwiebel⸗, a 5 Schinken ni fo wie alle Donnerflage ya 

abende warme Knobloch⸗Wurſt in beſter Güte und zu den möglichft billigſten Preifen, 
FFP 
A, Eine fehr elegante Herren⸗Maske ift billi verkaufen oder allenfalls auch zu oem, Mi 


508) Die längſt erwartete 


Bohn'ſche deutſche Glanzwichſe 


ift angekommen und empfiehlt zur geneigten Abnahme Ed. Temmler. 


[443] Die bis jetzt erſchienenen 70 Hefte der 9. Auflage vom Brockhaus' ſchen. 
Converſations⸗Lexikon find Veränderungshalber zu einem ſehr billigen Preiſe zu 
verkaufen Rademarkt No. 410. i 


[506] Gummi : Cantfchuf : Huflöfung. 

Um Fußbekleidungen vor der Näſſe zu ſchützen, empfehle ich meine amerikaniſche Cautſchuk⸗Auf⸗ 
löſung oder Schmiere, welche das Leder ſowohl geſchmeidig als auch ganz waſſerdicht macht und daher 
bei naſſer Witterung beachtet zu werden verdient, zur geneigten Abnahme. Ed. Temmler. 

[509] Ein gut gehaltener Wiener Flügel iſt billigſt zu kaufen; bei wem? ſagt die Erpedition des 
Görlitzer Anzeiger. N 2 

[510] Abgelagerten wurmſtichigen Varinas⸗Can., ſowie Portorieo in Rollen, achte Ham: 
burger und Bremer Eigarren in jeder beliebigen Auswahl empfing und verkauft zu billigen 
Preiſen Moritz Cunerth, Weberthor No. 406. 

[511] Eine . Bücher verſchiedenen Inhalts iſt zu äußerſt niedrigem Preiſe zu verkaufen; von 
wem? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeiger. 


- » Zur Garnirung für Masken 1 


empfehlen wir unſer Lager von Lyoner Waaren, beſtehend in Gold⸗ und Silber Spitzen, 
Treſſen, Franzen, Schnüren, Flittern, Gold- und Silber- Stoffen u. dergl. 0 
Walter & Herrmann, 4 
Obermarkt N o. 21. 


1 
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[505] Masken⸗- Anzüge für Herren find zu verborgen, auch zu verkaufen bi Ed. Temmler. 


Ein Klavier von 5½ Detaven, ganz für Anfänger ſich eignend da es ſich ſehr leicht ſpielt 
iſt Stadt⸗Garten No. 802. vor der Obermühle billigſt zu TER $ 9 25 a a 
Görlitz, den 19. Februar 1846. [513] 

500] Die Nutzung von 36 Stück Kühen des Domini Dber: Schönbrunn ſoll vom 1. Mai 
d. J. ab auf drei Jahre an einen ſoliden Unternehmer verpachtet werden, und ſind die näheren Bedin⸗ 
gungen hierfür ſofort bei dem dortigen Wirthſchaftsbeamten zu erfahren. f 

488] Es werden täglich Knochen gekauft und für das Pfund 3 Pf., für den Centn. 1 Rthlr. 2 Sgr. 
gezahlt auf dem Fiſchmarkt in No. 61. . Frau Schulze. 

(476) Eilf oder zwölf Stück alte oder neue, große, gute, ſteinerne Kuhtröge ſucht und kauft Hänſel, 
Vorwerk No. 940. Verkaufs⸗ Anzeige kann an mich ſelbſt oder Herrn Gaſtwirth Siegel im Strauß 
abgegeben werden. 

. Ein guter Kettenhund wird zu kaufen geſucht. Von wem? erfährt man beim Töͤpfermelſter 
Blanck, Rademarkt No. 431. 


[480] &tabliffemwent, 
inem je hieſigen und auswärtigen Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß ich mich als 
Herken⸗Kleidermacher hier etablirt habe, und bitte um geneigtes Wohlwollen. Meine Wohnung 
iſt auf dem Nikolai⸗Graben No. 619. beim Tuchappreteur Herrn Lange. ü 
— Au guſt Schüler, Herren⸗Kleidermacher⸗ 
Auf dem Wege von Deutſchoſſig über Leſchwitz, die Jakobsgaſſe bis zur Langengaſſe iſt am vergan⸗ 
genen e ein Haar⸗Ring in Bei einer Schlange verloren gegangen. Der Ale Finder erhält 
fir Abgabe daten e Brpebition den AngeigerS ein angemeene ee ee ee 
[531] Ein Mantel von grauem Tuche, mit blaukattunem Futter und weißz und blauſtreifiger Einzieh⸗ 
ſchnure iſt geſtohlen worden. Der, welcher mir den Dieb angeben baus, bt 3 Rthlr. Belohnung. 


N 


Bauer Hertel in Girbigsdorf. 


= 


[521] Eine braune Merino- Schürze ift in der Neißgaſſe gefunden worden und gegen Erſtattung d 
Inſertionsgebühren in der Expedition d. Bl. zurückzuerhalten. x 9» Maag Ver 

471] Auf der Rabengaſſe iſt ein Stück Kette gefunden worden. Der Eigenthümer erhält fie bei 
Auguſt Lindner, Obergafie No. 747., zurück. r u 0 * 


— 


—— Pf IE A BER Et ß 

Am 14. d. M. hat fich ein kleiner, ſchwarzer Hund mit gelbbraunem Geſicht und Pfoten, 
welcher auf den Namen „Leo“ hört, verlaufen. Der jetzige Inhaber deſſelben wird erſucht, ihn in 
No. 216. der Büttnergaſſe abzugeben. 


[492] Untere Kahle No. 1078. hat ſich ein fremder Hund eingefunden. Der Eigenthümer kann ihn 
daſelbſt zurückerhalten. 8 \ . 

[493] Ein großer brauner Jagdhund hat ſich zu uns gefunden, welchen der Eigenthümer gegen Er⸗ 
io A Futterkoſten und Inſertionsgebühren zurückerhalten kaun beim Schuhmachermeiſter Drefcher 
in der Büttnergaſſe. : 

1515] Ein braunfleckiger Hund hat fih am 9. Februar in No. 351. auf der Neißſtraße eingefunden. 
Der rechtmäßige Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren zurück⸗ 
erhalten. | Müller, Brauermeiſter. 

360] Signalement eines gefundenen Oberrockes: Grundfarbe, bei Sonnenſchein betrachtet, 
iſt braun, der rechte Aermel ſchielt theilweiſe in s Bläuliche, der linke ebenſo in's Stahlgrüne, beide etwas 
pechig, — beim Kragen ſind die Chemiker nicht recht einig, ob er mit Kleiſter oder mit verhärtetem 
Schweiß überzogen worden iſt, — a theilweiſe ausgeriſſen, — Knöpfe Preßhorn, bis auf einen 
vollſtändig, — Futter aſchgrau, theilweiſe neu eingeſetzt, — in der rechten Taſche ein farbenloſes Schnupf⸗ 
tuch, in der linken einzelne Papiere, woraus zu erſehen, daß der ehemalige Beſitzer in a ſpeeulirt. 

a III. 


[482] Logis⸗Geſuch und Nachweis. 
Mehrere einzelne Stuben werden zu miethen geſucht. Zu vermiethen ſind dagegen am Obermarkt: 

2 Gewölbe, 4 Stuben, 2 Stuben, 2 Stuben, 1 möblirte Stube und 1 Hausflur; 5 auf der Jakobs⸗ 
aſſe 3 Stuben mit Garten, in der Brüdergaſſe zu Johanni 7 Stuben, und in der Langengaſſe ein 

ferdeſtall durch das Commiſſions⸗ und Bermlethungs⸗ Bureau ! 
von R. Schnaubert. 

[472] In No. 793. vor dem äußern Frauenthore am Mühlwege iſt ein kleines Gärtchen nebſt Som⸗ 

merhaus zu vermiethen. 
I 477] Eine möblirte Stube mit Bett und Bedienung im obern Theile der Stadt wird bis zum 
1. März d. J. von einem einzelnen Herrn geſucht. . Adreſſen erbittet man in der Expedition des Anz. 


as! Ein großer Laden und Niederlage 
iſt zu vermiethen. Näheres in No. 321. am Untermarkt. 2 n 
[495] Es iſt in der Nonnengaſſe No. 81a. eine meublirte Stube für einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 
— ——́ͤ œ—42rꝛx— w- wm —ę—-—:‚̃ʒĩAʒòQ —aʃa.4 —-.i 3——2Ä3—ßꝛ·3·;r??è u 3—é—.rr ...r 
er Eine freundliche Wohnung von 1 oder 2 meublirten Stuben, mit Altan, iſt vor dem Reſchen⸗ 
1 1775 im Heppnerſchen Haufe No. 454/55, drei Treppen hoch zu vermiethen und zum 1. April 
c. zu beziehen. 
F CC r ß T 
516] Eine Stube iſt zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen vor dem Reichenbacher Thore No. 496, 
[530] In der Ober⸗Langengaſſe No, 188. iſt eine Stube für einen einzelnen Herrn mit oder ohne 
Möbel zu vermiethen und den I. April zu beziehen. a ni? PETER 
(512) Die verehrten Mitglieder der Oberlauſitzer Geſellſchaft der Wiſſenſchaften werden iermiß f 
Aue eines vom Herrn Conrector Dr. Struve in Ben deten Geſellſchaftslokal 0 
Vortrags, betreffend „die neueſten i in der Mnemonik“, au 
heute Nachmittag um A Uhr 
ergebenſt dugeladen. 


rlitz, am 19. Februar 1846. Dr. E. Tillich „ Seeretair. 


489] Alle . — von meinen geehrten Leſefteunden, welche ſchon ſelt längerer Zeit Bücher aus 


meiner Leihbibliothek gell ben, erſuche ich hiermit, mir felbige ungefäumt ballet 
Häcchen haben, ei Julius Bertram, Buchbinder und Eibelblebeka. 


Nebſt dem Publikationsblatte und einer Beilage. 


Deilage zu Nr. 7. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 19. Februar 1846. 


[490] Bier⸗Abzug in der Schoͤnhof-Brauereß 
Donnerſtag den 19. Febr. Weizenbier, Sonnabend den 21. Gerſtenbier. 
Dienſtag den 24. Weizenbier und Donnerſtag den 26. Gerſtenbier. 
4] Sonnabend den 21. Febr. baierſcher Bierjenſch und Dienſtag den 
24. Febr. Gerftenbier-Abzug in Müllers Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
401] In der Brauerei des Hrn. Geisler in der Neißſtraße Dienſtag 

den 24. Febr. Weizenbier⸗Abzug, Hr. Seiler. 
1517] Eine perfeete Köchin in geſetzten Jahren ſucht Condition bei Herrſchaften auf dem Lande. 
Das Nähere iſt zu erfragen unter den Radeläuben No. 454/55. im Hinterhauſe bei Frau Brotzen 


[470] Dauntfjagung. 


Dem Herrn H. e aus Glogau, gegenwärtig hier, und Gaſtwirth zum braunen 


Hirſch Herrn Hülſe, die ſich bei einem wohlthätigen Zwecke befonderd ausgezeichnet haben 
ſagen ihren beſten Dank J Pitſch. Davidſo hn. £ 


[494) Herrn Gaſtwirth Siegel ſage ich für die Wiedererſtattung der gefundenen 7 Dukaten hier⸗ 
mit meinen herzlichſten Dank. Bar 
N Johann Gottlieb Rämiſch aus Klein⸗Neundorf. 


* Bekanntmachung. 

Da ich mehrſeitig aufgefordert worden, einen Maskenball zu veranſtalten, ſo habe 

ich mich veranlaßt gefunden, ſolchen 
Freitag den 27. Februar e. 

abzuhalten. Indem ich hierzu ganz ergebenſt einlade, bemerke ich zugleich, daß ich für 
möglichſt brillante Decoration und Beleuchtung des Saales beſtens ſorgen werde, und glaube 
mich daher eines recht zahlreichen Beſuches verſichert halten zu dürfen. 

Subſeriptionsliſten find ſowohl bei mir, als auch zur größern Bequemlichkeit bei Herrn 


Kaufmann Temmler einzuſehen, fo wie auch die Karten zu dem Preiſe von 10 Sgr. zu 


bekommen, wogegen aber an der Kaſſe ein erhöhter Preis von 15 Sgr. eintritt. a 
Um das Vergnügen nicht zu ſtören, wird aber höflichſt gebeten, nicht ohne Geſichts⸗ 
Maske zu erſcheinen. Görlitz, den 10. Februar, 1846. 


E. Held, Pächter der Societaͤt. 


eſſen ladet ein Franke, Schwarzegaſſe. 
er Zur Faftuacht Dienftag ladet zum Tanzvergnügen und friſchen Pfannkuchen 
ergebenſt ein F. Knitter 


[498] Sonntag den 22. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, wird vom Stadt: 
muſikchor Concert gegeben werden, worauf Tanzmuſik folgt. Dienſtag 
den 24., Nachmittags 4 Uhr, Concert, worauf um 7 Uhr Tanzmuſik 
beginnt. Um recht zahlreichen Beſuch bittet E. Held, 


Pächter der Soeietät. 
525 eitag den 19, 
da hegen Def bittet 


zum * Strauß. Um recht 


War ift Schweinſchlach ten 8 — eg el. 


1532] Sonnabend den 21, Febr. zum Wellfleiſch Vormittags 10 Uhr und Nachmittag zum Wurſi⸗ 


[8207 Sonntag den 22. und Faſtnacht⸗Dienſtag, den 24. d. M., wird 
vollſtimmige Tanzmuſik gehalten, wozu freundlichſt einladet 
Strohbach zur Stadt Prag. 


Kuͤnftigen Sonnta und Montag, wie auch Faſtnacht⸗Dienſtag wird 


im Wilhelmsbade vollſtimmige Tanzmuſik abgehalten. 


Ein geehrtes 


Publikum lade ich ganz ergebenſt ein. 


[518] 


— 


Carl Schulz im Wilhelmsbade. 


(526) Zu dem, Freitag den 20. d. M. ſtattfindenden Schweinſchlachten und Wurſiſchmaus ladet 


ergebenſt ein 


Niedel in der Kahle. 


Görlitzer 


Geboren. 1) Hrn. Ernſt Ad. Huſte, B., Brauhofs⸗ 
beſ., Seifenſieder u. Adjut. bei der Bürgergarde allh. und 
Irn. Amalie Friederike geb. Unger, S., geb. d. 16. Jan., 
get. d. 8. Febr., Georg Theodor. — 2) Friedr. Aug. Pür⸗ 
ſchel, B. u. Viltualienhändler allh., u. Frn. Anna Roſine 
eb. Graſſe, S., geb d. 20. Jan., get. d. 8. Febr., Aug 
Oster. — 3) Carl Gottfr. Kahlmann, Tuchbereitergef. allh., 
u. Frn. Frieder. Wilh. geb. Brocke, T., geb. d. 29. Jan., 
get. d. 8. Febr., Anna Pauline. — 4) Joh. Friedr. Helm⸗ 
ſchrot, Schornfteinfegergef. allh., u. Frn. Joh. Caroline geb. 
Hofmann, S., geb. d. 3., get. d. 8. Febr., Johann Carl 
Auguſt. — 5) Joh. Glleb. Höher, herrſchaftl. Kutſchers allh., 
u. Sen. Chriſt. Dorothea Amalie geb. Lützmann, T., geb. 
d. J., get. d. 8. Febr., Anna Maria Bertha. — 6) Joh. 
Glieb. Hüttig, Häuslernahrungspachter in Nieder-Moys, u. 
n. Joh. Chest geb. Grande, S., geb d. 31. Jan., get. 
d. 8. Febr., Joh. Ernſt. —. 7) Carl Wilh. Schwarz, Tuch⸗ 
machergeſ. allh., u. Frn. Marie Louiſe Marg. geb. Schmidt, 
T., geb. d. 30. Jan., get. d. 11. Februar, Amalie Louiſe 
Selma. — Bei der deutſchkatholiſchen Gemeinde: 8) Hrn. 
Adolph Krauſe, B. u. Kfm. allh., u. Ben. Frieder. Louiſe 


Kirchenliſte. 5 a 


geb. Flemming, S., geb. d. 26. Jan., get. d. 14. Febr., 
Maximilian Guſtav Benno. 

Getraut. Joh. Carl Glieb. Scholz, Inwohn. allh., 
u. Marie Roſine Herrmann, Joh. Traug. Herrmann's, Inw. 
in Waldau, ehel. dritte T., getr. d. 9. Febr. 

Geſtorben. 1) Fr. M. R. Heppner geb. Heyne, Mſtr. 
Daniel Ehrenfr. Heppner's, B. u. Tuchmachers allh., Ehe⸗ 
gattin, geſt. d. 7. Febr., alt 65 J. 2 M. 28 T. — 2) Carl 
Guſtav Ehrlich, Schneidergeſ. allb., geſt. d 11. Febr., alt 
25 J. 5 M. 29 T. — 3) Friedrich Julius Ecke, Schuh⸗ 
machergeſ. allb., Joh. Glieb Ecke's, Zimmergeſ. allh., und 
Frn. Job, Chriſt. geb. Wende, S., geſt. d. 11. Febr., alt 
22 J. 3 M. 14 T. — 4) Joh. Gottfr. Altmann's, Inw. 
allh., und Frn. Johanne Helene geb. Starke, T., Agnes 
Bertha, geſt. d. 10. Febr., alt 1 M. 6 T. — 5) Johann 
Mich. Biehain's, B. u. Inw. allh., u. Fru. Joh. Chriſt. 
Frieder. geb. Schenke, T., Marie Louiſe, geſt. d. 10. San 
alt 8 M. 14 T. — Bei der kathol. Gemeinde: 6) Mfir. 
Joſeph Anton Andres, B. u. Schneider allh., u. Frn. Charl. 


Wilhelmine geb. Uhlmann, Sohn, Felix, geſt. d. 3. Febr., 


alt 2 M. 


Literariſche Anzeigen. 
Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt vorräthig: 


Deutſehes Mährcehenbuch. 


Herausgegeben von Ludwig Dechſtein. 
Preis 10 Sgr. 


Wörterbuch zu Luthers Bibelüberſetzung 


Erklärung der darin vorkommenden veralteten, dunkeln und bedeutenderen fremden Wörter. 
Mit eingeſtreuten etymologiſchen und grammatiſchen Anmerkungen. 


* 
Dr. Friedrich Adolf Beck, 
„  mangelifhem Pfarrer zu Feldkirchen am Rhein, Kreisſynode Neuwied. 
5 12 Preis 7½ Sgr. 
5 aa — ü ——A— — —̃u..4. 
| Die deut ſchen Ortsnamen 


im geographiſcher, hiſtoriſcher, beſonders in ſprachlicher Beziehung, 


mit ſteter Berückſichtigung 


der fremden 


Ortsbenennungen. 


Von Dr. Joſeph Bender, Gymnaſiallehrer in Conitz. 


2 ; mg nt nn 


Preis 222 Sgr. 2 


. 


